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Kleine Mitteilungen.
I) i e V o r t r ii g e d e s P h y s i k e r s D ii h n c. Das Ende des

Jänner brachte jenen Klagenfurtern, die sich für physikalische Fragen inter-
essieren, einen seltenen Genuß, da an zwei aufeinanderfolgenden Abenden der
bekannte Physiker Dähne hier im großen „Sandwiii"-Saule Experimental-
Vorträge hielt. Der äußere Erfolg war ein glänzender, du trotz des Monats-
endes beidemal der Saal, sowie die Galerien voll besetzt waren. Für die
Gäste des „runden Tisches" im Museum waren aber diese Abende noch des-
halb wertvoll, weil sie ihnen die Möglichkeit boten, nicht nur den l'hysikor
und Experimentator kennen zu lernen, sondern Diilme auch als liebens-
würdigen Gesellschafter, als Scherz und Frohsinn liebenden Menschen, der
ein gut Stück Welt gesehen, persönlich näher zu Ircten.

Der erste Abend war der Darstellung des Wichtigsten aus der
Elektronen-Theorie gewidmet. Es wurden jene Teile der lOlektrizitüt.slehre
im gelungenen Experimenten erläutert, die hauptsächlich Anlaß v.wv Knt-
wicklung der Klektronen-Theorie gegeben haben. l);is sind die Krschciniingen
der elektrischen Entladung in liüssigen Leitern ( Klektrolysc) und in ver-
dünnten Gasen. Dähne zeigte die charakteristischen Kigenschaften der drei
Strahlungsarten, welche bei solchen Entladungen in stark verdünnten Gasen
auftreten: der Kathodenstrahlen, der Kanalstrahlen und der llöntgen-
strahlen. Er führte die ablenkende Wirkung starker Magnete, auf Kathoden-
nnd Kanalstrahlen vor und erwies durch diese Ablenkung die wichtige Tat-
sache, daß Kathodenstrahlen sich so verhalten, wie äußerst rasch bewegte
Teilchen negativer Elektrizität, während die Kanalstrahlen so abgelenkt
werden, wie ein Strom positiver Elektrizität. Der Vortragende wies ferner
darauf hin, daß die sichtbaren Strahlen des bei diesen Versuchen von der
Glaswand ausgehenden grünlichen Fluoreszenzlichtes ebenso wie die dem
bloßen Auge unsichtbaren Röntgenstrahlen Wirkungen der auf die Glaswand
aufprallenden Kathodenstrahlen sind, nämlich Erschütterungs wellen des
Äthers. Andere Versuche zeigten, daß die für gewöhnlich nicht leitende
Luft elektrisch leitend wird, wenn solch heftige Strahlungen sie durchsetzen,
ebenso wie dies bei ihr durch den Verbrennung* Vorgang in Flammen oder
durch starkes Erhitzen geschehen kann.

Interessant war nun, wie Dähne zeigte, daß die meisten der wunder-
baren Wirkungen des Radiums hervorgerufen werden durch drei von ihm
ausgehende Strahlungen, welche a . ß- «.Strahlen genannt wurden. Es
konnten im wesentlichen dieselben Experimente, die im ersten Teile die
Eigenschaften der Kanal-, Kathoden- und Röntgenstrahlen nachwiesen, ohne
weiteres mit dem Radium vorgenommen werden, was die Schlußfolgerung
nahelegte, daß die a.j ß_ ^.Strahlen der radioaktiven Substanzen dieselben
Strahlungen sind, die wir durch elektrische Entladungen in verdünnten
Gasen hervorrufen.

Der zweite Abend war der Darstellung der Erscheinungen des polari-
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sierten Lichtes gewidmet. Nachdem an Versuchen der wesentliche l literschied
im Verhalten polarisierten und nicht, polarisierten Lichtes hei ReHexiun an
oinein Spiegel erläutert war, zeigte Dähne, daß Licht immer dann polarisiert
wird, wenn ein Körper (z. ]i. ein Kristall) den in ihn eintretenden Licht-
strahl in zwei Strahlen zerteilt austreten läßt, ihn also, wie man sagt,
doppelt bricht. Um die später folgenden färhigen PolarisatioiiHerscheinungen
erklären zu können, sehoh der Vortragende jetzt die wichtigsten Versuche
iiher einfarbiges (homogenes) und zusammengesetztes Licht ein, zerlegte
weißes Licht in seine färhigen Bestandteile, um diese Bestand teile dann
wieder zu weißem Lichte zu vereinen. Kr zeigte das Kntstcheii von Misch-
farben und von Krgänzungsfarben (Komplementärfarben). Nun verdeutlichte
Dähne durch anschauliche Zeichnungen die Krschciuungcn der doppelten
Brechung und die der Interferenz von Strahlen und ging dann v.w den glän-
zenden Hxperimenten iiher. die sich ausführen lassen, wenn man zwischen
Polarisetir und Analyscur einen doppelthrechenden Körper bringt. Der in
den doppelthrechenden Körper eintretende, bereits durch den l'olariseur
polarisierte Lichtstrahl wird in zwei Strahlen von verschiedener Schwin-
gungsebene. zerlegt, die aber auch verschieden schnell in diesem Körper dahin-
eilen. Dadurch kommt, es, da 1.5 sie beim Austritte aus dem doppelt brechenden
Körper nicht nur mit verschiedenen Schwingungsricht ungen, sondern auch
im allgemeinen mit verschiedener Phase zusaminentreifen. Der Analvseur
zwingt nun gewissermaßen beide Strahlen, die gleiche Schwingungsrichtung
anzunehmen, so daß sie jetzt je nacFi der Verschiedenheit ihrer Phasen sich
teilweise- oder ganz auslöschen, hei Übereinstimmung d"r Phasen aber ver-
stärken können, was dann bei Verwendung einfarbigen, z. B. roten Lichtes
rote Bilder mit mehr oder weniger dunklen Stellen, hei Verwendung des
zusammengesetzten weißen Lichtes jedoch äußerst farbenprächtige Bilder gibt.

Am Schlüsse jedes AIMMKICS brachte Dähne noch eine Zugabe, die mit
< 1«-l11 llauptthema nicht in Zusammenhang stand. Am ersten Abende erfreuten
sich die Anwesenden an der singenden Bogenlampe, am /.weiten an dem wie.
flüssiges, glühendes Metall aus dem Behälter strömenden Strahle ganz ge-
wöhnlichen Wassers ( Leiichthruimen. fontaiue luminciise.).

Reicher Beifall überzeugte beidemal den Vortragenden, daß seine 'Mühe
nicht umsonst, war. Dr. V. V.

V o r t r ä g e . Die Reihe der Wintervortrüge eröffnete am 4. Dezember
1008 Herr Stadtarzt i. R. J. (J r u b e r mit einem Berichte, betreffend seine
„R e i s e ü b e r D a l m a t i e n u n d d i e II e r z e g o w i n a. n a c h B o s-
n i e n'1. Nach einleitender Begrüßung der zahlreich erschienenen Damen
und Herren schilderte er unter Vorführung vieler Lichtbilder Land und
Leute des erwähnten Gebietes, das jetzt im Vordergrunde des allgemeinen
Interesses steht. Das Skioptikon bediente Herr Direktor R. R ä c h .

Da am 18. Dezember Herr Professor J. B r a u in ü 1 1 c r infolge;
Heiserkeit verhindert war, vorzutragen, hatte Herr Professor Dr. F. v. P a n -
s i n g e r die Liebenswürdigkeit, an seiner Statt einzutreten. Unter dem
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Ti te l ,,N a t u r w i * s »• n * c h a ft I i <• li c s A l l e r I c i" hcsprncli er Ver-

schiedenes a u s der Biologie und Physiologie , namen t l i ch den Win te r sch la f dor

Tiere , sowie die S innesorgane der Pflanzen und die S ta to l i t l i en lehro nach

H a b e r l a n d t .

Nach der ü))li('lu>n Weihnacl i t spa i i se w u r d e n die Vor t rüge am 8. J ä n n e r

l!)0!) wieder aufgenommen, und zwar sprach Her r Z a h n a r z t D r . F r a n / C l e -

in e n t s c h i t s c l i über „ N a h r u n g u 11 d K r a f t " . Am 15. -Fanner be-

r i ch te t e H e r r Professor i. R. J o h a n n l> r a 11 in ii I 1 e r über ,,S v o n H e d i n s

R e i s e n i n Z e n t r a l a s i c n 1 ' ; am 22. J ä n n e r und 5. F e b r u a r beschr ieb

I lerr Professor D r . H a n s A n g e r c r den „g e o 1 o g i s c h e n B a u d e r

K a r a w a n k e n " (mi t Lichtbi ldervor lTi l i rung) : am 12. F e b r u a r e r s t a t t e t e

H e r r Professor Dr. Rudolf S c It a. r f e i ( e r Bericht über „ E i n e

p f l a n z e n g 'e <> g r a p h i s <• li e E x k n r s i n n d n r c li d i e S c h w c i z

u n d a n d i e i t a l i e n i s c h e n S e e n " : eine grolle. Zahl m e i s t e r h a f t aus -

geführ t e r 'Lichtbilder, E i g e n t u m des polytechnischen I n s t i t u t e s in Zür ich ,

führ le hiebei H e r r S t a d t a r z t i. R. •). (! r u h e r vur ; ;un 1!). F e b r u a r besprach

H e r r J)r. Adolf P e t e r mehrere „ A u s g e w ä h l t e K a p i t e l a u s d e r

P f 1 a n 7. e n p h y s i o 1 o g i e" : am 20. Feb rua r t r u g H e r r Professor Dr .

F r a n z V a p o t i t s c h an der H a n d von Versuchen über „ B e u g u n g s -

e r s c h e i n u n g e n d e s L i c li 1. e s' ; vor : am 5. M ä r z sprach H e r r P rofessor

H a n s v. V i n t s e h g e r über ,,K u 1 i u r p f I a n /. c n u n d C ö 1 1 e r k u 1 1 "

( u n t e r V o r f ü h r u n g von L i c h t b i l d e r n ) : am 12. ^ l ä r z schi lder te H e r r R i t t -

me i s t e r A u g u s t C r e v d t auf Grund seiner Re.isebeobachlungon vom J a h r e

1008 „L a n d u m l L e u t e d e s a f r i k a n i s c h e n S e e n g e b i e t e s".

Literaturbericht.
R. v. T a c h u s i zu Schmi dho f f en, V i k t o r : Bibliographia OrnUhn-

logica Aus tro-Hungarian: Anonyma (bis] 900). Siehe Mitteilungen des natur-

wissenschaftlichen Vereines für Steiermark, 1907, Band 43, Heft 1, Seite 39 ff.

Nachdem der Autor in der Einleitung auf den gewiß berechtigten, wenn auch

nicht unbedingten Wert anonymer Angaben über das Vorkommen der Vögel

hingewiesen hat, führt er in Besprechung solcher Angaben aus Kärnten

folgende 30 Vögel an:

1. Steinadler (Aquila fulva L.) in den Jahren 1875, 1876, 1882, 1884,

1886, 1891, 1894.

2. Seeadler (Haliaetun albicilla L.) 1881.

3. Fischadler (Panäion haliaetus L.) 1891.

4. Rotfußfalke (Erythropus vesperlinus L.) 1870.

5. Turmfalke (Cerchneis tinnunculus L.) 1900.

6. Gänsegeier (Vultur fulvux L.) 1880, 1882, 1883, 1885, 1887, 18SH, 1897.

7. Mönchsgeier (Vultur Monachus L.) 1887, 1888.

8. Uraleule (Syrnium uralense Dali.) 1899, 1900.

9. Dreizehenspecht (Picoides Iridaclylns L.) 1893.
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